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Allgemeine Chronik

Öffentliche Finanzen

Finanz- und Ausgabenordnung

Nachdem das Parlament in der Sondersession im Mai 2020 Corona-bedingte Kredite
über CHF 16 Mrd. und Verpflichtungskredite über CHF 40 Mrd. gutgeheissen hatte,
machten sich verschiedene Parlamentarierinnen und Parlamentarier Gedanken
darüber, wie diese und die noch erwarteten Covid-19-Ausgaben finanziert werden
könnten. Lorenzo Quadri (lega, TI) betonte in einer Motion, dass «das Geld der
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler in der Pandemie mehr denn je den Bedürfnissen
der Schweizer Bürgerinnen und Bürger dienen» solle und man deshalb die zweite
Kohäsionsmilliarde an die EU streichen sowie für das Ausland bestimmte Beiträge,
Ausgaben im Asylbereich und die auf ausländische Personen zurückzuführenden
Sozialausgaben deutlich reduzieren solle. Der Bundesrat empfahl die Motion zur
Ablehnung, zumal eine nachhaltige Eindämmung der Pandemie sowie ein
handlungsfähiges multilaterales System für die exportorientierte Schweiz wichtig seien.
Die Kohäsionsmilliarde sei im Moment gesperrt, Massnahmen im Ausland seien wichtig,
da ansonsten unter anderem das Fluchtrisiko steige. Im Asylbereich finanziere der Bund
hauptsächlich die Massnahmen der Kantone, weshalb eine Streichung hier nur zu einer
Mehrbelastung der Kantone führen würde, und die Ansprüche ausländischer
Staatsangehöriger auf Sozialversicherungsleistungen seien in Abkommen und Gesetzen
geregelt, wodurch die entsprechenden Ausgaben nicht einfach reduziert werden
könnten. In der Frühjahrssession 2022 behandelte der Nationalrat die Motion
zusammen mit anderen Vorstössen zu demselben Thema und lehnte sie mit 137 zu 51
Stimmen (bei 2 Enthaltungen) ab. Die befürwortenden Stimmen und Enthaltungen
stammten von Mitgliedern der SVP-Fraktion. 1

MOTION
DATUM: 10.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

Nachdem das Parlament in der Sondersession im Mai 2020 Corona-bedingte Kredite
über CHF 16 Mrd. und Verpflichtungskredite über CHF 40 Mrd. gutgeheissen hatte,
machten sich verschiedene Parlamentarierinnen und Parlamentarier Gedanken
darüber, wie diese und die noch erwarteten Covid-19-Ausgaben finanziert werden
könnten. Ähnlich wie Lorenzo Quadri (lega, TI; Mo. 20.3272) schlug Jean-Luc Addor (svp,
VS) mit seiner Motion «Wir zuerst!» vor, während der Covid-19-Pandemie alle
Zahlungen ans Ausland auszusetzen und die verfügbaren Mittel stattdessen für die
Einwohnerinnen und Einwohner der Schweiz einzusetzen. Wie alle anderen Länder
müsse auch die Schweiz nun zuerst die Interessen ihrer Einwohnenden –
Schweizerinnen, Schweizer sowie Ausländerinnen und Ausländer mit Aufenthaltstitel –
vertreten. Der Bundesrat verwies auf das Interesse der exportorientierten Schweiz an
einer weltweit nachhaltigen Eindämmung der Pandemie und auf die vertraglichen,
rechtlichen und budgettechnischen Verpflichtungen der Schweiz zu den
entsprechenden Zahlungen. Im März 2022 zog Addor die Motion zurück. Die
Formulierung seiner Motion entspreche angesichts der Ukraine-Krise nicht mehr der
aktuellen Situation – vielmehr gelte es jetzt für die Schweiz, welche über die
entsprechenden Mittel verfüge, Hilfe vor Ort bereitzustellen. 2

MOTION
DATUM: 10.03.2022
ANJA HEIDELBERGER

Sozialpolitik

Soziale Gruppen
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Migrationspolitik

Eine in der Wintersession 2020 eingereichte Motion Quadri (lega, TI) forderte – wie eine
bereits im Mai eingereichte Motion Addor (svp, VS; Mo. 20.3264) – ein Moratorium für
die Erteilung von neuen Grenzgängerbewilligungen und die Wiedereinführung des
Inländervorrangs in Grenzkantonen. Die Coronakrise habe zu einer erhöhten
Arbeitslosigkeit auf dem Schweizer Arbeitsmarkt geführt, während mehr
Grenzgängerinnen und Grenzgänger in der Schweiz arbeiteten und somit zusätzlich
einheimische Arbeitskräfte vom Arbeitsmarkt verdrängen würden, argumentierte der
Motionär. Obschon der Bundesrat in seiner Stellungnahme die schwierige
wirtschaftliche Lage von Bewohnerinnen und Bewohnern der Grenzkantone im Zuge der
Coronakrise anerkannte, erachtete er die Aufrechterhaltung der Personenfreizügigkeit
als immens wichtig, insbesondere um dem Fachkräftemangel im Gesundheitsbereich
während der Corona-Pandemie entgegenzuwirken. Zudem bestehe durch die
Stellenmeldepflicht, durch die Stellensuchende fünf Tage vor der öffentlichen
Ausschreibung einer Stelle über diese informiert werden, bereits ein effektiver
inländischer Mechanismus, um arbeitssuchende Personen wieder in den Arbeitsmarkt
einzubinden, so die Regierung.
Mitte Dezember 2022 wurde die Motion abgeschrieben, da sie nicht innert zwei Jahren
behandelt worden war. 3

MOTION
DATUM: 16.12.2022
VIKTORIA KIPFER

Asylpolitik

Inquiet par les troubles à l'ordre public que pourraient susciter des requérants d'asile,
le député Quadri (lega, TI) a déposé une motion au Conseil national, demandant de
limiter les sorties des requérants d'asile logés dans les centres d'enregistrement et de
procédure, particulièrement lors des soirées et des nuits du week-end. Cette motion,
qui n'a obtenu comme co-signature que celle de la camarade de parti du motionnaire,
Roberta Pantani (lega, TI), n'a pas obtenu l'aval du Conseil fédéral, qui a recommandé
de la rejeter. L'argumentaire des sept sages est qu'il existe déjà dans l'ordonnance du
DFJP, qui détermine le droit à la sortie des centres, des dispositions permettant de
restreindre la liberté de circulation de celles et ceux qui ne respectent pas le
règlement. En outre, pour chacun des centres d'enregistrement et de procédure de
Vallorbe, Chiasso et Kreuzlingen, du personnel de sécurité a été engagé pour pallier à
d'éventuels débordements sur la voie publique.

MOTION
DATUM: 29.02.2016
SOPHIE GUIGNARD

Le député de la Lega dei Ticinesi, Lorenzo Quadri (lega, TI), avait déposé en 2018 une
motion demandant au Conseil fédéral d'«abandonner tout de suite l'idée de
subventionner ceux qui engagent des réfugié-e-s». Il visait par là les programmes
d'intégration cantonaux (PIC), dans le cadre desquels des mesures sont mises en place
pour favoriser l'emploi. Le député estimait que les Suisses et Suissesses, selon lui trop
souvent discriminé-e-s dans leur propre pays, méritaient ces aides, plus que les
personnes relevant de l'asile. 
L'objet a été classé en 2020, le Conseil national n'en ayant pas achevé l'examen dans
un délai de deux ans.

MOTION
DATUM: 25.09.2020
SOPHIE GUIGNARD

1) AB NR, 2022, S. 334 f.
2) AB NR, 2022, S. 334
3) Mo. 20.4521
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